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Roy 1mM filmgeschichtlichen Unterricht in den macht ih ungerecht gegenüber dem Gehalt vie-
ler beurteilender Filme. Sıe 1St ber auchVereinigten Staaten nıcht übersehen wırd

Sehr begrüßen 1St die großzügige Aus- kein gültiges Kriterium für den Ästheten, da
des Bandes miıt Bildmaterial. Wır ken- sS1ie ıh: früher oder spater auf ideologisch s

Ne  e} keine andere filmgeschichtliche Monogra- xierte Formen testlegt.
phie, die 1n der Kombination und Auswahl VO' Ist CS vielleicht ıne Folge dieser Betrach-
Bild und exXt sorgfältig durchgearbeitet 1St. tungsweise, da{(ß sı1e siıch die Begründung ihrer

Kr Allein der Kommentar den Bildern z1bt dem thesenartig vorgebrachten Wertungen auf fast
unbelasteten Leser ine gültige, leicht aßliche allen Seıiten des Buches und sıch CI-

Einführung 1n das Problem. lauben, N} Bereiche der Produktion 12NO-
Leider könnten viele Leser durch die 156 rıeren, die ulNnserer Meıinung nach 1n ine Ge-

ture des ersten Kapitels entmutigt werden, schichte des modernen Films gehören, z. B
Ceram S1Ee 1Ns Kaltwasserbad technischer Intor- Noch nach Jahr und pa Orteu Negro; Herz-
matıon stößt, die das normale Fassungsver- klopfen; Wer die Nachtigall StOrt; Black ike
moögen übersteigt. Vielleicht ware eın „Mehr“ Me, LLUT füntf Beispiele aus der jüngsten eıt

ext 1er einmal nıcht ZU Schaden des erwähnen? Man iragt sich ebenfalls, ob
Werkes, das WIr 1n die Hände vieler Leser die ideologische Ausgangsposıition der utoren

Ihlacker SJ A jener schwer verständlichen Überbewertungwünschen.
Vıscontis und Unterbewertung Fellinis führte,
wobej der hne Zögern 1Ns harte Pro-
krustesbett des emiıinenten Sozialkritikers gC-GREGOR, Ulrich (u.) PATALAS, Enno: Geschichte

des modernen Films Gütersloh: ohn 1965 zwangt wird. Be1 Fellini, der nıcht 1n das rigide
Schema der Verfasser paßt, übersehen S1€e, daß347 Abb (Das moderne Sachbuch 36.)

E Lw. 12,80 seın Aa dolce Vıta“ der bislang einzıge Film
Jede einbändige „Geschichte der (des) 1St, 1n dem Gesellschaft sıch als Gesellschaft

stellt eiınen Versuch der Quadratur des präasentiert und interpretiert.
Zirkels dar. Merkwürdigerweise schreckt das Man könnte mMI1t den utoren sicherlich end-
Scheitern der einen andere nıcht 1Ab 50 reiht los ber iıhre „dezıdierte“ Grundkonzeption
sich NUu der stattlıchen Kollektion Vo Wer- rechten, hne dafß sı1e sich ZUr theoretischen Aut-
ken dieses Typs, 1n denen bewuft der unbe- yabe ihres Standpunkts verpflichtet sähen.
wufßt 1gnoriert, manıpuliert und simplıfıziert Praktisch S1e sıch mehr als einmal der

totalen Unterwerfung die VO  w ihnen PTro-wird, auch noch die „Geschichte des modernen
Films“ ein Die beiıden ert. mussen sıch der paglerte Ideologie, W1e ihre Bewertung

Bresson’s, Norman McLaren’s und der nord-Unmöglichkeit ihres Unterfangens bewußt SC-
se1n. Deshalb versuchen s1e, sıch 1mM Vor- amerikanıschen „underground-movies“ beweı-

WOTrT ihrer „Geschichte des Fılms  « dessen Teil sen

S1ie hier auf den Stand gebracht, ber Abgesehen VO'  e} den ideologischen Verzerrun-
1im wesentlichen unverändert, vorlegen) abzu- SCH enthälrt das Buch auch Unrichtigkeiten, die
sıchern, indem s1e den gewählten 'Titel nach seitenlang gehäuft werden könnten. Eınıige Be1-
allen Seiten hın distinguileren. Aus der Sıcht spiele mOögen genugen „ Jenseıts VO den 1St

der „Asthetischen Linken“ geben s1e Anmerkun- nıcht die Verfilmung eınes „mittelwestlichen
SCH ZUuU modernen Film, den sıie miıt dem Jahr Familienromans“, sondern andelt ausschliefß-
1940 beginnen lassen. lich 1n Kalifornien. In 99  1e€ Frau 1n den Dü-

nen  d wird der Mannn nıcht „VOoN einer FrauVolker Schlöndorft bemerkte Gregors
festgehalten, sondern zunächst einmal VO: den„Wıe s1e men“, dafß hiıer kein Sachbuch B
Dortbewohnern. Kubricks AT Strangelove“schaffen wurde, weıl eın Ideologe Werk

WAar Spiegel Nr Z 1966; 97) Wır möchten ZU „wichtigsten amerikanis  en Film der
diese Bemerkung ebentalls auf die „Geschichte ersten Häilfte der sechziger Jahre“ erklären,
des modernen Films“ anwenden. In diesem 1St ebenso aneben WI1e den Meerszenen VO:  3

1nnn kann INa  - nıcht neben filmhistorische Moby Dick „außerordentliche Qualität“ UZzUu-

Werke der Sadoul,; Knight, Jacobs stellen. Ge- sprechen.$  ©
sellschaftliche Betrachtungsweise allein bietet Dıie Vorzüge des Buches sollen nıcht 8a  ber-
keıin yültiges Kriıterium für den Hiıstoriker. S1ie sehen werden. Der Leser, dem systematische In-
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formationsmöglichkeiten ehlen, kann hier einen mMannn u  er „Begriffe und Methoden publizisti-
guten Überblick über das FEilmschaffen 1n den scher Forschung“ (1956) wurde eingefügt, ıne
östlichen Ländern gewıinnen. Die Kapitel, 1in Hagemann-Bibliographie, ıne Bibliographie
denen die englisch-amerikanische „Documen- publizistischer Biographien, eın Person- und
tary“”-Bewegung beschrieben wird, können viel Sachregister hinzugefügt. Herausgeber 1ıst der

se1it 1960 1n Münster wirkende niederländisched‚ einem besseren Verständnis des Phänomen
„Documentary“ gerade in Deutschland be1- Ordinarius für Publizistik. Das Buch gehört %n  N
Lragen. Dıie Einteilung der Filmgeschichte 1n den meıisten Universitiäten ZUr Pflichtlektüre
Dekaden 1St War niıcht die Erfindung der der Zeitungswissenschaftler. Die Neuauflage 1St
Autoren; kann iıhr ber zugestimmt werden ein verdienstvolles Unternehmen.

dem Vorbehalt, da{fß auch 1n der Film- Kurz 5J
gyeschichte dıe Übergänge 1eßend sind (vgl die
tranzösische Tradition, 1n der Bresson die
Abkehr VO'  3 „Papas Kıno“ 1n jeder Hinsicht
bereits VOrT der „Neuen Welle“ realisierte).

uts Ganze vesehen wiırd INa  3 die ert.
Nachsicht für die schartfe Kritik ihrer Fleiß- Biologie
arbeit bitten mussen. ber da sS1e den ErNSTZU- UNGERER, mil Die Wissenschafl “O: Lebennehmenden Versuch einer Filmgeschichte Eıne Geschichte der Biologie. Der Wan-deutscher Sprache WwWagten, INa  - mehr z

del der Problemlage der Biologie 1n den letz-1m Interesse aller, die sich sachlich intormijeren
ten Jahrzehnten Freiburg, München: erwollen. Eın wenıger fixierter Standpunkt ware 1966 406 (Orbis Academıicus. Z

ZuL SCWESCH. Die ILllustrationen 1n Form VO 14.) Lw
49,50Bildserien über einen Film siınd vorzüglich. Be1 dem stürmiıchen Fortschritt und der weiıit-Iblacker S gehenden Aufgliederung der Biologie 1n stark

‚m.  ‚m.spezialisierte Teilgebiete wird dem einzelnen
fast unmöglich gemacht, den Überblick über

HAGEMANN, Walter: Grundzüge der Publizi- das Ganze behalten und die Bedeutung der
stik Als eine Einführung 1n die Lehre VO: der zahllosen Einzelbefunde für das Gesamt der
soz1ıalen Kommunikation NECUu hrsg. VO: Henk lebendigen Welt und tür die Stellung des Men-

W  T nm
-Prakke. Münster: Regensberg 1966 370 schen 1n ihr erfassen und bewerten. Da-

(Dialog der Gesellschaft. 1 Kart. 18,50. miıt erd das je] einer wissenschaftlich be-
Die „Gründzüge der Publizistik“ erschienen gründeten Weltanschauung 1n weıte Ferne SCc-

erstmals 1947 Sie analysıerten die publizıst1- rückt. Eıne Hilfe bietet das vorliegende Werk
Asche Aussage, den publizistischen Prozefß VO' Es hat drei Teile Der („Naturphilosophi-

VEErzeugung, Empfänger, Wiırkung, gaben eiınen sche Deutung und erkenntnistheoretische Grund-
geschichtlichen Abriß der Publizistik und ze1g- lagen der Biologie“) bringt einen kurzen Eın-
ten iıhre Erscheinungsformen 1n Großbritannien, blick iın die Sıtuation der Biologie 1n den dre1i-
den Vereinigten Staaten, Frankreich und Biger Jahren Der Gegensatz VO'  - Mechanismus
Deutschland. Die „Grundzüge“ nach und Vitalismus un!: die philosophische Bedeu-
dem zweıten Weltkrieg die systematisch- tung zahlreicher Neuentwicklungen 1n Physık,
historische Zusammenschau publizistischer Er- Biologie, Wissenschaftstheorie und Ontologıie
scheinungen un Vorgänge. In der deutsch- für das Lebensproblem. Der 7zweıte eıl
sprachigen Fachliteratur erschien bıs heute kein („Neuere Erkenntnisfortschritte der Biologie
umfassendes, grundlegendes, als Lehrbuch Ver- und iıhre Verbindung m1t den wissens  aits-
wendbares Werk dieser Art. Das Bu 1St se1it theoretischen Grundlagen“) sucht diejenıgen
Jahren vergriffen. Die NnNeUuUeE Auflage bringt den Stellen namhaft machen, denen sıch durch
ext des Erstdrucks unverändert, überarbeıtete NEUEC Wege der Forschung, insbesondere von
un: erganzte die ehemaligen Anmerkungen Physik un Chemie, und durch die Entwick-

lung der Kybernetik wesentliche Änderungenund bringt s1e als „Verweise“ den einzelnen
Kapiteln des Haupttextes. Die Erganzungen vollzogen en tellen siınd Dıe Lehre
des Hrsg.s sind als solche gekennzeich- VvVOoNn den Fließgleichgewichten, die makromole-
net. Eın grundsätzlicher Autsatz von Hage- kulare Chemie, das Verschmelzen VO  - Genetik
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